
Der Tua-nia-Tänzer 

Mei Schatz tuat mih scho lång dawånzn: 

Geh weida, gemma doh mitnånda tånzn! 

Ih ho ma denkt, då hålts d‘ dih stad, 

ah, wånn sie sih a Zeitlång graht, 

so bin ih doh voi guatn Muat, 

dass sie des båld vagessn tuat. 

Jå Schneggn – nix – nit ums Varreckn, 

im Gegnteil, sie tuat entdeckn, 

håt irgndwo dafrågg und gheart, 

dass a Ü50-Kurs ånbotn werd, 

bein Tanzsportclub Saalfelden HIB, 

fi ins Rentner gånz a hoassa Tipp. 

Ho ´s mir-nix-dir-nix übasehng, 

auf oamoi samma o’gmeldt gwen. 

Und bin ih ah scho krump und gichtig, 

is mir da Hausfriedn woitan wichtig.  

Beim erschtn Moi siech ih: Aha, 

då sand jå eh noh onnre ah, 

mit Knia und Hüftn schiaga steif, 

Rück-Platz! hoaßt’s, hiaz kimb a Jive.  

Ho meine Haxn nebnranånd, 

und bring dia zwee nit vieanånd, 

stolper ummandum gånz schlaksig, 

ausschau tuat’s wia Ski-Gymnastik. 

Auf‘n Wålzer hätt ih mih scho gfreit,  

nåch drei Rundn seitelt’s ins auf d‘ Seit, 

kemmand nit amoi auf d‘erscht Figur, 

und sand åft neahma in der Spur. 

Ho gsehng und gheart scho neahma g’recht 

und ho gleih gwisst: hiaz is ma schlecht. 

Gwesn is ´s wia in an Karussöi, 

fi Golden Dancers woi a bissei z‘ schnöi. 

So is ma nix mehr übabliebm: 

ih bin mein Schatz auf d‘ Zechn gstiegn 

und hätt scho gmoant, hiaz waar a Ruah, 

åwa na, sie nit, sie kriagg nit gnua, 

  



und sogår noh åls a Hatscherter, 

tånzt sie mit mir an Chachacha. 

Lockstep måch ih, side-by-side 

und Schattenposition, zu ihrer Freud. 

Quickstep – sågg ma hiaz stått Fox, 

doh bein V6, då kemma – unorthodox –   

dia åndern Paarl in die Quer, 

auf oamoi håmma Gegnverkehr! 

Ih stell aus und mit an Schlenzer 

umkurvend mia dia Geistertänzer 

und mittendurch durch dünn und dick 

kreisel ma und steppend quick. 

Bein Slow Fox noand, då sehng ma scho,  

dass ma ah långsåm tånzn ko, 

an l‘ amour-Hatscher fia die Bålzer 

oder an Långsåmer Wålzer. 

Die Erotik geht da å bein Tango, 

wånnst O-Fiaß håst åls wia da Django, 

der „Antonio“ werd mir zur Quål, 

probier’n hiaz scho des 10te Mål, 

bis da Martin endlich sågg: Woaßt 

eign’tlich, daß der „Valentino“ hoaßt? 

Von den Moment is ´s besser gånga, 

mir håmb den naxtn Tånz o’gfånga. 

Üban Paso-doble gibb’s woi nix zan sågn, 

ho bein Barras scho koan Marsch vatrågn. 

A Trinkgeld gibb da Musi guatn Will’n, 

dass s‘ nia koan Paso-doble spü’n.    

Bei Rumba ho ih gmoant, wia dumm, 

des is a Bar mit Ausschånk von an Rum, 

dawei: wird’s in Kuba scho gleih dumpa, 

noand tånznd de doscht eahna Rumba. 

Des is a Tånz, der wås ins gfållt, 

ih selbm bin hålt a bissei z‘ ålt, 

meine Boana wia a Schlång z‘ vabiagn,  

dass d‘ Zuaschaua koan Låchkråmpf kriagn. 

Auf‘n Samba ho ih koan Reim damåcht, 

bei der Promenade håmma ondla g’låcht, 

sand umanånda ummag’schlichn 

und irgndwia nit ausdawichn, 



und durchn Tånzsåål g’irrt in oana Tour 

wia d‘ Kinna spü’nd åft Blinde-Kuah. 

Schatzl, des wår går nicht schlecht, 

an so an Tånzkurs måchn is scho g‘recht.  

  

Guat is’s gånga, nix is gschehng, 

kost‘ håt’s eppas, schee is‘s gwen! 

Wås taat ma si’st mit Zeit und Geld: 

Verputzn! Solång ma sand auf dera Welt. 

Der Kurs wår – nåch meiner Meinung – exzellent, 

nur ih bin hålt a wenk dement 

und merk ma nia nit går koan Schritt, 

drum tamma naxt’s Jåhr wieda mit! 
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